
Schenkerianische Analyse anhand eines Musikstücks: 
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Hintergründe der Komposition

● Entstehung im Zeitraum von 1796 bis 1798
● Handlung: Entstehung der Welt nach Genesis durch die Schöpfung 

an den Tagen eins bis sechs
● Prägender Einfluss der London-Reisen und Händels Oratorien
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Erster Teil

● Die Erschaffung von Licht, Himmel, Wasser, Erde und Pflanzen 



4

Zweiter Teil

● Die Erschaffung von Fischen, Vögeln, Vieh und Menschen
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Dritter Teil

● Dankgebet und Liebesduett von Adam und Eva im Garten Eden



6

Erster Teil

● Die Erschaffung von Licht, Himmel, Wasser, Erde und Pflanzen 
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Die Vorstellung des Chaos

● Chaos bedeutet keine explosionsartige Verwüstung, sondern eine 
leere Wüste

● Verdeutlichung durch dissonante, verminderte Akkorde, Leittöne 
und Triller
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Noten
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Hörbeispiel

● https://youtu.be/oe2Rs8WRk2w?si=H33VEYeE9cCm9LEG

https://youtu.be/oe2Rs8WRk2w?si=H33VEYeE9cCm9LEG
https://youtu.be/oe2Rs8WRk2w?si=H33VEYeE9cCm9LEG
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Quellen

● Partitur:
● Joseph Haydn: Die Schöpfung Hob. XXI: 2. (Klavierauszug) Hrsg: 

Klaus Burmeister Verlag: Edition Peters
● Joseph Haydn: Die Schöpfung Hob. XXI: 2. (Orchester) Verlag: 

Edition Peters
● Buch
● Schumacher, Gerhard (1974): Zur musikalischen Analyse. Verlag: 

Darmstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft
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Danke für die 
Aufmerksamkeit :)
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